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Hmtlidber Teil
Die Lage des Arbeit - Markt«»

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland)
Weiteres Steigen der Arbeitslosigkeit in der Berichtszeit vom

28. November bis 5. Dezember wird von allen Arbeitsämtern
berichtet . Die Zunahme der unterstützten Arbeitslosen betrug
8541 Personen (5001 Männer und 540 Frauen ) gegen 5252
(4482 Männer und 780 Frauen ) in bei; Vorwoche . Am 5 . De-

zem-ber bezogen 51447 Personen die versicherungsmähige Ar¬
beitslosenunterstützung und 4750 die Krisenunterstützung gegen
46 011 bzw . 4645 am 28 . November. Die Gesamtzahl der Un¬
terstützten ist von 50 656 auf 56197 um 10,9 v . H . gestiegen;
davon waren 45 888 Männer (gegen 40 887 am 28 . November)
und 10 309 Frauen (gegen 9769 ) . Auf die Arbeitsämter in
Württemberg und Hohenzollern trafen 18 943 (gegen 16150),
und auf die Arbeitsämter in Bade» 37 254 (gegen 34 506 )
Hauptunterstützungsempfänger . Im Gesamtbezirk des Landes-
«rbeitsamts kamen am 5. Dezember auf 1000 Einwohner 11,2
Unterstützte gegen 7.0 am 31 . Oktober und 4,7 am 1 . August.

Zur vermehrten Belastung des Arbeitsmarktes trug in erster
Linie die durch die schlechte Witterung hervorgerufene Ein -
schränkung der Autzenarbeiten bei . Im Baugewerbe kamen
Fach- und Hilfsarbeiter wiederum in großer Anzahl zur Ent¬
lassung; die neuen Brschäftigungsmöglichkeiten sind minimal .
ImBerkehrsgewerbe bei der Reichsbahn haben die Entlassun¬
gen von Streckenarbeitern erheblich zugenonunen ; bei der
Post wurden Aushilfskräfte für den WeihnachtSverkehr ein-
gestellt . Die Beschäftigung der Industrie der Steine und Er -
den schwächt sich immer mehr ab. In der Landwirtschaft ist
ruhige Zeit und in der Forstwirtschaft mutzten in einigen
Bezirken infolge starker Schneefälle die vor kurzem erngestell-
ten Arbeitskräfte wieder entlasten werden. Eine leichte Bes.
seruug auf dem Arbeitsmarkt für Gastwirts - und Hotelange -
flellie war nur lokaler Natur ; im allgemeinen ist die vom
Einsetzen der Wintersaison erwartete Belebung der Vermitt¬
lungstätigkeit noch nicht eingetreten . Für den Arbeitsmarkt
für ständiges hauSwirtfchaftttches Personal sind die Wochen
vor Weihnachten die stillste Zeit des Jahres ; für AuShilfSper-
fonal war die Vermittlungstätigkeit sehr rege. Der Mangel
an Damenfriseuren blieb bestehen .

Der Beschäftigungsgrad der übrigen Gewerbezweige und der
Industrie hat grotzenteilS auch eine Verschlechterung erfahren .
In der Metallindustrie hat die Beendigung des Arbeitskampfes
in Rheinland -Westfalen zwar eine Entspannung der Lage ge¬
bracht, indem die schon ausgesprochenen Kündigungen wieder
zurückgenommen wurden . Einschränkungen in der badischen
« utomvbtlindustrie und in einem badischen Eisenwerk, sowie
die vom Baumarkt ausgehende Beschäftigungslosigkeit der
Handwerker hatten aber eine weitere Belastung deS Arbeits¬
marktes zur Folge . Die Textilindustrie war nur im südlichen
Baden und nur in wenigen Betriebszweigen aufnahmefähig .
Die Abschwächung der Beschäftigung der Strickwarenfabrr -
kation hat sich fortgesetzt . In der badischen Papierindustrie
sind Entlastungen zu verzeichnen. Im allgemeinen waren
die einschlägigen Betriebszweige und Berufsarten gut beschäf¬
tigt, wenn auch in der Papierindustrie wie im Vervielfälti¬
gungsgewerbe an manchen Orten der Beschäftigungsgrad nicht
die Hohe des Vorjahres erreicht. In der Lederindustrie
entließ eine Lederfabrik über 30 und eine Kofferfabrik über
40 Kräfte . An Lederhandwerkern aller Art ist ein erhebliches
Angebot vorhanden. Der Arbeitsmarkt der Holzindustrie erfuhr
wiederum eine Verschlechterung. Im Nahrungs - u .Genußmittrl -
gewerbe ist der Höhepunkt der Beschäftigung der Süßwaren¬
industrie überschritten. Die Arbeitslosigkeit in der badischen
Tabakindustrie nimmt in den Bezirken Heidelberg und Bruch.

(
ab, wo mehr als ein Drittel der Unterstützten Tabakarbeiter
ind, krisenhaften Umfang an . Das Bekleidungsgewerbe hatte

nur ^geringen Bedarf an tüchtigen Spezialkräften ; die Zu¬
nahme der Arbeitslosenzahl setzte sich fast für alle Berufs¬
arten fort . In der schon schlecht gehenden Schuhindustrie wur¬
den in einem Großbetrieb neueroings über 300 Arbeitskräfte
entlasten . Ti « Arbeitsmarktlage für kaufmännische Angestellte
hat durch das Weihnachtsgeschäftnur eine geringe Entlastung
erfahren .

Neue Lohnbewegung unter den Eisenbahneru . Die Ge¬
werkschaft deutscher Eisenbahner (christlich ). Gau Köln, teilt
mit : Die führenden Vertreter der Gewerkschaft deutscher
Eisenbahner aus den Reichsbahndirektionsbezirken Trier ,
Frankfurt a . M „ Mainz , Kaffel, Elberfeld , Köln, Esten und
Münster nahmen am Freitag im Beisein von Parlamen¬
tariern in Köln zu den Einkvmmenverhältnissen der Reichs¬
bahnarbeiter Stellung . Man entschied sich einstimmig dahin,dem Gewerkschaftsvorstand die Einleitung einer Lohabewe-
guug zum frühest möglichen Zeitpunkt zur Aufgabe zu ma¬
chen. Im Gegensatz zur Reichsbahnhauptverwaltung war die
Konferenz der Meinung , daß eine Lohnerhöhung ohne eine
gleichzeitige Steigerung des Eisenbahntarifs möglich sei.

Einweihung d« S Kottbusser Ebert -HofeS . Reichstagspräsi¬
dent Löbe nahm am Sonntag in KottbuS die mit der zweiten
Tagung ster märkischen Wohnungsfürsorge verbundene Ein¬
weihung des Friedrich-Ebert -Hofes auf dem Gelände der Ge¬
meinnützigen Wohnungsbau -Genoffenschaft vor. Reichstags-
Präsident Löbe sprach seine Freude und Anerkennung über
die tatkräftige Arbeit der Baugenossenschaft aus , die inner¬
halb kurzer Zeit den Bau von 200 Wohnungen zustande ge¬
bracht hat. Er gedachte des verstorbenen Reichspräsidenten
Friedrich Ebert , dem zu Ehren auf dem Hofe des Gebäude -
komplexes ein einfacher Gedenkstein errichtet wurde.

Letzte Nachrichten
Die Lage 1« Afghanistan

WTB . London, 10 . Dez. (Tel .) „Times " berichtet aus La¬
hor« : Ein Korrespondent teilt mit, daß alle Verbindungen mit
dem Unruhegebiet in Afghanistan abgebrochen und daß Stra¬
ßen und Brücken zerstört sind . Hartnäckigen Gerüchten zu.
folge seien Dakka und Dalubad eingeäschert und geplündert
worden. Die Abwehr gegen die Reformen sei offenbar im
Wachsen begriffen und die Stimmung sei so erregt , daß di«
Mullahs von Ostafghanistan den König Amanullah für einer»
Uiialäubigen erklärt haben.

Nach einem Telegramm der afghanischen Gesandtschaft
in London wurde in einem Gefecht zwischen den von
König Amanullah befehligten afghanischen Truppen und
des aufständischen SchinwaristammeS 300 Aufständische ge¬
tötet und 200 gefangen genommen. Der Schinwaristamm hat
um Frieden gebeten .

Konflikt Bolivten .Paraguay
WTB . New Aork, 10. Dez. (Tel .) An der Grenze der beiden

südamerikanischen Staaten kam es zu Zusammenstöße« zwi¬
schen den Grenztruppe «. Der bolivianische Minister des
Äußeren hat dem Geschäftsträger Paraguays fein« Pässe
überreicht. Er wurde unter Bewachung an die Grenze ge¬
leitet . Nach Meldungen aus Buenos Aires soll die bolivrani-
fche Armee angeblich mobilisieren und man erwarte das gleiche
Vorgehen bei der Armee von Paraguay . Angeblich sollen in
Bolivien auswärtige Einflüsse wesentlich dazu beigetragen
haben, die Krise zwischen Bolivien und Paraguay auf die
Spitze zu treiben . Die Gefühle in beiden Ländern seien sehr
erbittert .

Nach amerikanischen Meldungen handelt es sich um einen
Grenzkonflikt. Die bolivianische Regierung habe eS abge¬
lehnt , die Grenzstrritfragr der 1928 beschlossenen Schiedskom-
Mission zu unterbreiten . Diese Kommission besteht aus Ver¬
tretern Mexikos, Chiles und Perus , wurde aber erst nach dem
Grenzkonflikt am letzten Donnerstag organisiert . Die Ge¬
sandtschaft Paraguays in Washington gab gleichfalls den Ab¬
bruch der Beziehungen mit Bolivien bekannt. Im Staats¬
departement äußert man tiefes Bedauern über den Konflikt,
hofft aber dessen Beilegung' durch ein Schiedsgericht.

Die Krage der Regierungsbildung im Reich
Der Reichskanzler Müller wird laut „Montagspost " noch in

dieser Woche die Verhandlungen über die Bildung der gro¬
ßen Koalition wieder aufnehmen , die vor etwa zehn Tagen
mit Rücksicht auf den Ruhreisenkonflikt vertagt werden muß¬
ten . Am Mittwoch sollen die nichtftaktionellen Besprechungen
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers im Reichstag stattfin .
den. Hierbei wird d«s Zentrum zum ersten Male durch den
neuen Parteiführer Kaas vertreten sein . Daß die inter¬
fraktionellen Besprechungen schon in dieser Woche zu greif¬
bareren Ergebnissen als bisher führen sollten, wird in parla¬
mentarischen Kreisen bezweifelt, zumal , da von volksparteilicher
Seite jetzt schon erklärt wird, daß man die Rückkehr des
Reichsaußenministers Dr. Stresemann aus Lugano abwarten
möchte, ehe die Fraktionen endgültige Beschlüsse über die
Grundlagen und über das Programm der Koalitionsregierung
faßt .

_
Grmeindewahlen in Stuttgart fanden am Sonntag statt.

Es erhielten die Parteien an Sitzen : Sozialdemokraten 10 17),
Deutschnationale 4 (7 ) , Demokraten 4 (7 ) , Kommunisten 4 (4 ),
Deutsche Volkspartei 3 (4), Zentrum 3 (2) , Christi . Volks-
dienst 1 (— ) . Bolksrechtpartei 1 (— ) . Die Nationalsozialisten ,
die Wirtschaftspartei und die Christlichsoziale Partei gehen
leer aus Die Wahlbeteiligung betrug etwa 60 Proz . Es waren
11 Wahlvorschlägc gegen 8 bei der letzten Wahl eingereicht.

München gegen den Einheitsstaat . Die am Sonntag vom
Landesbürgerrat namens zahlreicher Einzelorganisationen im
Zirkus Krohne in München veranstaltete Kundgebung gegen
den Einheitsstaat war von über 6000 Personen besucht . Rach
mehreren Referaten wurde eine Entschließung angenommen ,
daß das bayerische Volk geschloffen und mannhaft in den
Kampf um den Bestand der vollen Souveränität der Bundes¬
staaten eintreten werde .

Dr. Grßlrr Präsident deS Kriegsgräbervolksbundes . Auf
einem außerordentlichen Vertretertag des Volksbundes deut¬
scher Kriegsgräberfürsorge in Berlin wurde Reichswehr¬
minister a. D . Dr. Gehler einstimmig an Stelle des ausge¬
schiedenen Pfarrers SiemS zum Präsidenten gewählt . Dr
Getzler hat die Wahl angenommen.

Auf einem Parteitag der Deutschdemokratische » Laudes¬
partei in Bayern rechts des Rheines, die in Bamberg statt¬
fand, hielt der Reichstagsabgeordnete und frühere Minister¬
präsident von Oldenburg, Tantzen, eine Rede, in der er
zum Zusammenschluß gegen Klerikalismus , Kollektivismus
und Nationalismus aufrief . — Eine Entschließung für den
dezentralisierten Einheitsstaat wurde angenommen.

Kommunistisch « Ausschreitungen in Groß -Berlin . Der Rote
Frontkämpferbund veranstaltete am Sonntagnachmittag einen
Demonstrationszug durch Oberschöneweide und Karlsborst ,
bei dem es zu Gewalttätigkeiten gegen Polizei und Paffan¬
ten und zu einer Messerstecherei kam und eine Referendar
getötet wurde, der in die Schlägerei als harmloser Passant
verwickelt wurde.

Die österreichischen Postbeamten haben nach Verhandlungen
mit der Generaipostdirektion einstimmig den formelle» Ab¬
schluß der passiven Resistenz beschlossen. —

Die 53 . « ststsgung in Lugano
Die ErSffnuugSfitznng

WTB . Lugano » 10. Dez. (Tel . ) Der Völkerbundsrat ist
heute vormittag 11 Uhr unter dem Vorsitz des französischen
Außenministers Briand » der aus Grund der alphabetischen
Reihenfolge den sinnischen Außenminister Procope in der
Präsidentschaft für das nächste Vierteljahr ablöst , zu der üb¬
lichen vertraulichen Sitzung zusammengetreten und hat damit
die 53. Ratstagung eröffnet . Bereits eine Stunde vor Eröff¬
nung der Tagung sammelte sich ein« zahlreiche Zuschauer¬
menge vor dem Kursaalgebäude an , das, wie ein großer Teil
der Stadt , mit den Fahnen der verschiedenen Nationen reich
geschmückt ist.

*

Die Ankunft der einzelnen Ratsmitglieder und der Dele¬
gationen erregte bei den Zuschauern lebhaftes Interesse .
Gegen M12 Uhr wurde die öffentliche Sitzung ausgenommen,
nachdem kurz vorher die Ratsmitglieder den üblichen Ansturm
der Photographen über sich ergehen lassen mußten.

Die Aussprache der Staatsmänner
Die Tagung wird aller Voraussicht nach am Sams¬

tag abgeschloffen fein. Das allgemeine Interesse wendet sich
natürlich den politischen Gesprächen , die zwischen den vier an¬
wesenden Außenministern Deutschlands, Englands und Frank¬
reichs stattfinden . Bei diesen Begegnungen handelt es sich im
Gegensatz zum vergangenen September nicht um Verhandlun¬
gen , sondern um eine Aussprache über verschiedene weltpoli¬
tische Fragen . Die erste Begegnung zwischen Dr. Stresemann
und Briand fand Sonntag abend statt und dauerte fünfviertel
Stunden . Später besuchte Briand den englischen Minister des
Äußern , Chamberlain .

*
WTB . Paris , 10. Dez . (Tel . ) Zu der Unterredung Dr. Stre .

semanns mit Briand berichtet der Havasvertreter aus Lugano :
Es scheint , daß die von Stresemann gestellte Frage eine Ver¬
trauensfrage in den Beziehungen zwischen Deutschland einer -
seits und Frankreich- England andererseits gewesen ist . Briand .
über diese Absichten vollkommen unterrichtet, hat sicherlich
keine Mühe gehabt, Stresemann di« gewünschte Aufilärung zu
geben. Noch einmal wird er an die zahlreichen Vorteile erin -
nert haben , die Deutschland aus dem Abschluß der Abkommen
von Locarno gezogen hat. Es ist nicht der Fehler Frankreichs,
wenn einem gewissen Abkommen irrige , entweder zu pessi-
mistische oder jedenfalls verfrühte Interpretierungen gegeben
worden sind . Was das Flottenkompromiß anlangt , so fragt
sich Briand immer noch, wie ein diplomatischer Akt, über den
im Interesse der Gesamtheit vechandelt wurde, so sehr mißver-
standen werden^ konnte . Was bleibt unter diesen Umständen
von den Vorwürfen bestehen , wenn nicht einige Mißverständ¬
nisse , zu deren Beseitigung die Fühlungnahme von Genf oder
Lugano , wie man wenigstens hoffen muß, vollkommen genügen
wird.

Unterredun , zwischen Briand «nd Chamberlain
WTB . Lugano, 10 . Dez. Der französische Außenminister

Briand hat heute vormittag 10 Uhr Sir Austen Chamberlain
aufgesucht, um die gestern abend wegen der vorgerückten
Stunde unterbrochene Besprechung fortzusetzen . Die Unter -
redung dauerte etwa %. Stunde . Zur gleichen Zeit stattete
der italienische Unterstaatssekretär des Äußern, Grandi , dem
rumänischen Ratsmitglied Titulrsc« einen längeren Besuch ab.

Dir Londoner Sonntagszeitungen gegen Chamberlain
Mit bemerkenswerter Einmütigkeit betont die Londoner

Sonntagspresse , daß Chamberlain in der Frage der Rhein-
landränmun , nicht die Ansicht der großen Waffe des britischen
Volkes wiedergibt, mit der die Außenpolitik der Regierung
außer Fühlung sei . — „Garvin " erklärt : Die Fortdauer der
Besetzung ignoriert vollkommen di« Existenz der Völkerbunds,
satzung und des Locarnogeistes. Jeder Versuch, die Repara -
tionen mit der Rheinlandbesetzung zu verbinden, wird schei¬
tern . Wenn Briand und Chamberlain gut beraten sind, so
werden sie versuchen , Stresemann ? Lage nicht schwieriger , son-
dein weniger schwierig zu gestalten.

Einladung nach Madrid
WTB . Lugano» 10 . Dez. Zu der in der ausländischen

Preffe verbreiteten Nieldung, der Bölkerbundsrat werde auf
Einladung der spanischen Regierung seine näwtte Tagung im
März in Madrid abhalten , wird von unterrichteter Seite mit-
geteilt , daß zwar die spanische Regierung ihre wiederholte
Einladung an den Völkerbundsrat in den letzten Tagen schrift¬
lich erneuert hat , daß dabei aber kein bestimmter Zeitpunkt
erwähnt wird . In der Einladung wird vielmehr nur der
Wunsch wiederholt , daß der Bölkerbundsrat zu gegebener Zeit
eine seiner Tagungen in Madrid abhalten möge.

Ei » polnischer J »urnalisten -„Scherz ". Dem Berliner Ver-
treter des Krakauer „Jlustrowanh Kurjer Codzienny " , Heller,wurde am Samstag von einem 16jährigen unbekannten Jun¬
gen ein Paket überbracht. Man faßte Argwohn und übergab
das Paket der Polizei . Es enthielt nur einen kleinen Wecker,
dagegen keinerlei Sprengstoffe. Als Absender wurde ein an .
derer polnischer Journalist , der Berliner Korrespondent des
Posener Blattes „Kurier Poznanski" , Dr. Beruatt , ermittelt .
Er wollte einen Scherz mit seinem Kollegen treiben, mit dem
er am Tag vorher zusammen war . Die Beteiligten werden
sich wohl wegen groben Unfugs zu verantwotten haben. Dr.
Bernatt , der erst kürzlich durch einen Artikel , in dem er den
Reichspräsidenten beleidigte, unangenehm ausgefallen ist. wird
wahrscheinlich aus Deutschland ausgewiesen werden.

V jfl



' Die Parteien im Neicb
Maas Versitzender der ZeNtrnmspartei

Dcx Zrntrumsparteitag ,u Köln ist von dem Beschtug -des
Parteivorstandes abgtkommen, drei Vorsitze»de mit gleichen
Rechten zu wählen und hat den Abgeordnete» , Prälat Kaas ,
mit 184 Stimmen zum Parteivorsitzenden gewühlt. Der Ab¬
geordnete Jeos erhielt 92, der Abgeordnete Strgrrwald 42
Stimme » .'Die „Germania " ' würdigt die Verdienste des bisherigen
Vorsitzenden , Reichskanzler a . D .

' Dr Marx , der liur aus Ge- '

stindhcitsrücksichten zurückgetreten sei .
' Der ' neue Vorsitzende

übernehme ein schweres Anit. ES werde darauf ankommen,
ob eS gelingt, die verschiedenartigen Elemente des Zentrums
zusammenzufassen. Die „Voss. Ztg .

" nennt die Wahl KaaS
eine» Tieg der Jugend . Ihre Bedeutung liege in der Tat¬
sache, daß in der Person des neuen Vorsitzenden der welt¬
anschauliche Charakter des Zentrums deutlich hervorgekehrt
wird.

An der Tagung nahmen auch Vertreter aus Österreich,' der Tschechoslowakei, Danzig und dem Saargebiet teil . Der
ehemalige Minister Dr. Mataja , Wie'n, mit grotzem Beifall
empfangen, überbrachte die herzlichen Grütze der christlich-
sozialen Partei Österreichs. Abg. Dr. Stegerwald hielt einen
Vortrag über „Zentrumspartei und deutsche Politik "

. Das
Zentrum sei sich in den Kämpfen um die Führung der deut¬
schen Politik darüber klar geworden, datz eine Mehrheits¬
regierung von rechts oder von links bis auf weiteres ohne
aktive Beteiligung des Zentrums nicht möglich sei . Zur Wehr-
frage erklärte der. Redner , wer der kleinen deutschen .Reichs¬
wehr grötzere Aufgaben zuweise als die Verteidigung deut¬
schen Landes , falls man es uns gewaltsam wegzunehmen
versucht , oder die bewaffnete Wahrung der deutschen Neu-

• tralität , sei ein Illusionist . Die Synthese zwischen Friedens ,
willen und volklicher Selbstbehauptung herzustellen, sei die
Aufgabe des Zentrums . Dr. Stegerwald sprach sich hinsicht¬
lich der Reparationsfrage unter lebhafter Zustimmung gegen
eine Lockerung des Transferpaktes und gegen neue Zuge¬
ständnisse zur Herbeiführung einer früheren Räumung aus .
Jnnerpolitisch müssen wir, so fuhr Dr. Stegerwald fort , in

. allen Zentrumskreisen aus der Kulturkampfatmosphäre her¬
auszukommen suchen . Die Frage Reich und Länder wird
zweckmätzig vom Reichspärteivorstand oder einer , von ihm ein-
gesetzten Kommission voranzutreiben sein . Das parlamen -
tarische System ist noch unfertig . Die Wahlreform mützte
eine wesentliche Verkleinerung der Wahlkreise zum Ziel ha-

. ben. In den Fragen der Sozialpolitik sprach sich der Redner
gegen die von der Sozialdemokratie geforderte allgemeine
Volksfürsorge und für gesetzliche Sozialversicherung mit weit-
gehender Selbstverwaltung aus . wobei der gewerkschaftliche

. und genossenschaftliche Selbsthilfegedanke nicht getötet werden
dürfe .

Hugenber» alleiniger Parteivorsttzender
Die deutschnationale Parteivertretung war am Samstag

im Reichstag zu Berlin versammelt , um den neuen Vorstand
zu wählen . Die bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden, die
Abgeordneten Schkange -Schöningen und Staatssekretär a . D.
Wallraff , hatten nach .der Wahl Hugenbergs zum Vorsitzen -
den im Herbst ihre Ämter niedergelegt.

Das Ergebnis der Aussprache war , datz auf die Neuwahl
stellvertretender Vorsitzender verzichtet wurde . Hugenberg
bleibt alleiniger Vorsitzender mit diktatorischen Vollmachten.
Ihm bleibt es überlassen, ob er gelegentlich die Vorsitzenden
der Reichstags- und der Ländtagsfraktion heranziehen und
einen Arbeitsausschutz einberufen will, der nach seinem Gut¬
dünken zusammengesetzt wird. Das bedeutet eine völlige Un-
terwerfung der Partei unter Hugenbergs Kommandy.

Es wurden Satzungsänderungen in der von dem Vorsitzen -
den vorgeschlagenen Form angenommen . Der Grundgedanke
ist der, in den Mittelpunkt der Gesa.mtorganisation den Par¬
teivorstand zu .stellen , m dem neben sämtlichen Lqndesver-
bandsvorsitzenden eine gleiche Zahl zugewählter . Mitglieedr
Sitz nud Stimme haben. Es sollen dadurch die Auffassungen,
wie sie im Lande die Grundlage der deutschnatiynalen Welt-
auffassung und Poliitk bilden, auch in den Mittelpunkt der
Tätigkeit der Zentralorgane der Partei gestellt werden.
Daraus ergab sich in Verbindung mit dem Wunsche nach
einer Vereinfachung der Organisation die Aufhebung der
bisherigen Instanz der Parteileitung . Diese war bisher ein
selbständiges Zwischenglied zwischen Parteivorsitzenden und
Vorstand. Der Partewvrsitzende hatte schon in seinen ein-

• leitenden Ausführungen die Bildung eines Arbeitsausschusses
• des Vorstandes angekündigt, der als Organ des

f ' '
"

- -
Kadiscbes Lsndestbeater ,

Zum ersten Mal
Perlenkomödie

Ein Spiel in vier Akten von Bruno Frank
In Szene gesetzt von Ulrich von der Trenck .

Nachdem allenthalben in deutschen Theatern Bruno Frank »
. Perlenkomödie" erfolgreich zur Aufführung gebracht wurde,
brachte nun auch unser Landestheater das ernst-humoristische
Spiel heraus . Ein Pas de quatre zwischen dein Ehepaar
Siethofs , dem Liebhaber der Frau und der Geliebten des
Gatten , woraus zum Schlüsse die zwei entsprecbenden Ehe¬
paare sich gefunden haben. Das Mittel zur Erreichung der
über die notwendige Verwirrung führenden Entwirrung ist
die kostbare schwarze Perlenkette , die Erwin Siethoff seiner
Frau Wera zum fünfjährigen Hochzeitstage schenkte, und die
er nach allmählicher Erkaltung ehelicher Liebe und entspre¬
chender Erwärmung zu Cora Petry dieser als Höchstbeweis
der Echtheit seiner Liebe zu ihr verehrt , indem er das seiner
Frau gestohlene Klejncw durch eine täuschende Imitation er¬
setzt . Der Symbolcharakter liegt auf der Hand. Weras Ver¬
ehrer Peter Mack stiehlt Wera die Imitation und wechselt
sie bei Cora gegen die echte Kette um . Entlarvung des ehe¬
lich-untreuen Erwin , Beweis der Berehrertreue Peters zu
Wera , Erwins zu Cora, womit das von Bruno Frank ge-
setzte Ziel erreicht ist.

Kleine Spannungen , die auch dem unterdurchschnittlich Be¬
gabten keine Schwierigkeiten der Lösungsvoraussage bieten,
so datz die Freude am eigenen Verstand nicht getrübt wird,
ein Dialog , besten Pfeffer und Salz in milden homöopathi¬
schen Dosierungen verabreicht wird, so datz er keine allzu gro¬
ben Anforderungen durch unnötig zugespitzte Schärfen stellt ,
ein . Problem , dessen Behandlungsweise das Unsittliche nicht
allzu stark in Erscheinung treten lätzt , so datz das bürgerliche
Sittlichkeitsempfinden nicht über einen angenehmen Kitzel
hinaus verletzt wird : damit erreicht der kluge Bruno Frank
seinen Erfolg.

Fast wäre dieser Erfolg in der von Ulrich von der Trenck
geleiteten Aufführung aukgeblieben. Wenigstens wirkten die
beiden ersten Akte durch Monotonie, Mangel an Akzentuie¬
rung und an Stimmung kitschig und banal . Die letzten beiden
Akte retteten die Aufführung , weil hier der forsch-flotte Sie -
aerton des Peter Mack am Platze war und die entsprechende
Stimmung erzeugte. Die Regreführung hatte anscheinend
keine innere Sinneslinie gefunden, die von Anfang bis zum
Schlüsse der Inszenierung die bestimmte Richtung, Ton und
Farbe gewiesen hatte. Sie faßte das Spiel »ur «ls Komödie

ftandeS wie ander« Ausschüsse aus 'seiner Mitte jederzeit ge¬
bildet werden kann und nach dem Vorschlag deS Parrrivor -
sitzenden demnächst gebildet werden soll. Für die Parteiver -
waltung wurden die Zuständigkeiten anderer Instanzen auf¬
gehoben und auf den Parteivorsitzenden übertragen .

Dl« Stheinlandkommisfi »« gegt« eine» Htifrttf
der Stadt L«dwtgshaf «rr

Die Stadt Ludwigshafen hat am Donnerstag —- wie ge¬
meldet — aus Aulah der zehnjährigen Besetzung der - Stadt

- durch die Franzosen einen Protestaufruf erlassen. Freitag nach¬
mittag hat die Rhrinlandkommisfion nach längeren Verhandlun¬
gen mit Bürgermeister KIrrfool nachstehenden Befehl, der erst
auf ausdrückliches Verlangen des Bürgermeisters schriftlich er¬
teilt wurde , dem Bürgermeisteramt übergeben :

„Auf Befehl der Hohen Kommission und . im Hinblick auf
§ 1 des Art . 19 der Ordonnanz 308 wird der Bürgermeister
von Ludwigshafen die mit „Kundgebung" betitelten und von
Vertretern verschiedener politischer Parteien Unterzeichneten
Plakate beseitigen lasten, die an verschiedenen

'
Punkten der

Stadt Ludwigshafen angeschlagen find. Die verlangte Hand¬
lung mutz bis zum 8 . Dezember, mittags 12 Uhr, beendet sein .

"
Bürgermeister Kieefoot hat die Besatzungsbehörde sofort auf

die rechtliche Unhaltbarkeit des Befehls yingewiefen. Aller¬
dings mützte sich die Stadtverwaltung mit Rücksicht auf die
Bestimmungen der Ordonnanz 308 dem förmlich gegebenen Be¬
fehl fügen . Sie bat ihren Protest ausdrücklich aufrechterhal¬
ten.

Die in der Mainzer Spivuageaffäre Verhafteten find laut
„Voss . Ztg.

" jetzt aus dem Polizeigefängnis in das Militär¬
gefängnis übergeführt worden. Damit ist der Prozetz aus
den- Händen der Polizei in die des französischen Militärstäats -
anwaltrs übergegangen. Daneben geht das Ermittlungsver¬
fahren der Polizei weiter . Es werden immer weitere Verhaf¬
tungen beim Reichsvermögensamt in Mainz vorgenommen.Wie
man hört , soll die Anklage auf Spionage und Einbrncbdiebstahl
lauten .

> *
Die Reichsregierung hat in Paris und bei der Rheinland -

kommission Verwahrung dagegen eingelegt, datz die Beam¬
ten der französischen Geheimpolizei (Süretö ) im besetzten G« .
biet zu Zwecken der Industriespionage verwendet werden.

Beide Danziger Volksentscheide erfolglos . Das vorläufige
Endergebnis der Volksabstimmung über die Verfassungs¬
reform in Danzig hat für den Gesetzentwurf der bürgerlichen
Oppositionsparteien 73151 Stimmen erbracht ; für den Ge¬
setzentwurf der Koalitionsparteien wurden 58 498 Stimmen
abgegeben. In der Stadt Danzig erhielt der Entscheid der
ersteren 45 232, der der Regierungsparteien 37 407 Stimmen .
Es hat somit keiner der beiden Volksentscheide die vorgeschrie¬
bene Stimmenzahl von etwa 108 000 erreicht.

Gründung der Berliner Berkehrsaktiengesellschaft. Nachdem
die Berliner städtischen Körperschaften der Gründung der „Ber¬
liner V«rkehrs-A .-G .

" zugestimmt hatten , ist vor einigen Tagen
zu VorbereitungsKwecken die „Berliner Vorbereilungsaktien -
gesellschaft für Verkehrsvereinheitlichung" mit einem Kapital
von 50 000 'M gegründet worden. Nachdem diese Gesellschaft
in das Handelsregister eingetragen worden ist, erfolgte die
Kapitalserhöhung dieser Gesellschaft auf 400 Millionen Reichs ,
mark und endgültige Umwandlung als „Berliner Verkehrs-
Aktiengesellschaft

"
. Di« neugegründete Gesellschaft wird nach

Durchführung der am Dienstag zu beginnenden Liquidation
der Berliner Verkehrsunternehmungen mit dem Beginn des
neuen Jahres ihre Tätigkeit aufnehmen .

Diskussivnen im Rundfunk. Laut „B . T . " hat das Reichs¬
postministerium den Gedanken, den Rundfunk den politischen
Parteien zur Verfügung zu stellen , aufgegeben. Indes soll
im Rahmen des Vortragszyklus „Gedanken zur Zeit" Um
Aktualisierung des Rundfunks in der Weise erfolgen, datz
von Anfang nächsten Jahres an TageSfragen | *bet Art in kon¬
tradiktorischer Weise von Anhängern verschiedener geistiger
Richtungen zum Gegenstand von Vorträgen oder Aussprachen
gemacht werden.

Wieder ein litauischer Übergriff im Memelgebirt . Das
Gouvernement in Memel hat dem Bürgermeister Knde in
Heydekrug den Befehl erteilt , seine sämtlichen Ämter nieder¬
zulegen und das Gebiet sofort zu verlassen, sonst werde er
dazu gezwungen werden. Bürgermeister Knde hatte im Jahre
1921 von der damaligen Besatzungsbehörde eine dauernde
Aufenthaltsgenehmigung als Beamter erhalten . Er hat sich
von jeder politischen Betätigung ferngehalten .

auf und vergast darüber den Rest Ernst , den ihr Bruno

?kank wohlweislich beigemischt hatte . Darüber ging der
harakter der Frau Wera im 2. Akte in die Brüche und ihr

Liebhaber wurde zum bedenkenlosen Don Juan , dem man
seine dreijährige Geduldsprobe nicht glaubt . Wie Bruno
Frank beide zeichnet , wäre die Art der ersten Unteredung,
wie sie der Spielleiter im 2. Akte zulieh , unmöglich ; es gab
keine Distanz zu überbrücken, kein Hindernis zu überwinden,
keine Entwicklung zu verspüren ; die erste Unterredung ver¬
riet alle Ziele des Autors , und da heiht es denn : man merkt
die Absicht und wird verstimmt.

Liese Art der Spielführung lätzt die Absicht des Autors
nicht zur Geltung kommen , sie war auch nahe daran , die
Charaktere zu fälschen . Rach dem einfachen Sinn des Stückes

B int Erwin Siethoff gut und ist schlecht , scheint Peter Mack
jtsinnig und ist ernst ; die Aufführung netz fast den Ein¬

druck erstehen, als ob Siethoff der Beffere gegenüber Mack
fei„ indem das Spiel beider Darsteller uus mehr für Sietkoff
einnahm , diesen sympathischer erscheinen lieh. Gewitz lag
dieser Wirkung auch das berechtigt« Bestreben von Spielleiter
und Darstellern zugrunde , nicht in den Fehler der Schwarz-
Weih-Zeichnung zu verfallen , weshalb Stefan Dahle» als
Erwin Siethoff seine Reserve unterstrich und AlsonS Kloeble
als Peter Mack seine leichtherzige Forschheit. Aber man hätte
doch Kloeble , namentlich am Anfang , aber auch noch im
4. Akte, mehr Reserve Dahlens , mehr Dämpfung gewünscht .
Er war allzu sehr flotter Schwadroneur . Auch Liselotte
Schneider ließ es, namentlich im 2. Akte, an dieser Reserve
mangeln , es fehlte der besinnliche Ernst , die Nachwirkung des
nächtlichen Abenteuers und der nächtlichen Erfahrung .

Wie sehr die Aufführung den Ernst des Spiels unter¬
drückte, um das Possenhafte zu betonen, bezeugte das Spiel
Paul GemmeckeS als Detektiv Gundermann . Der Detektiv,
der von Wera vor seinem Auftreten ausdrücklich als klug
bezeichnet wurde, benahm sich als Hanswurst . Auch Marie
Grnter als Zofe bewirkte durch ihr blotzes Auftreten einen
Lachausbruch der Zuschauer.

Doch soll es nochmals anerkannt werden, datz die zweite
Spielhälfte dem Sinne von Franks Werk gemätzer war und
deshalb auch der Spielleitung Dank gebührt . Ebenso wie
anerkannt werden mutz , datz Alfons Kloeble wesentlich zum
Erfolg der zweiten Spielhälfte beitrug , und Liselotte Schnei¬
der trotz des Charakterbruches im 2. Akte im ganzen ihre
Aufgabe sympathisch löste . Am tiefsten aufgefaht aber hatte
Stefan Dahlen seine Rolle, er wutzte aus Erwin Siethoff
eine problematische Natur zu schaffen , die erfolgreich um
Verständnis und Sympathien warb . Prof . E)r. Karl Holl .

Das Budget für Elsatz-Lottzriugen
wurde von der französischen Kammer am Samstag in einer
Nachtsitzung angenommen. Sowohl bei der allgemeinen AuS^
sprach « wie bei der Einzclberaiung kam es zu lebhaft«» Aus¬
einandersetzungen zwischen Peiurare ‘ pul) yeZchiedencn- Red»
nern . Abg. Dahlet lehnte 'die Diktatur ab, hie von Poincart
in Elsatz

'-Lothringen errichtet' worden sei. Poincarö bezeichnrte
diese Behauptung als lächerlich . Beim Kapitel « trahdnrger
Universität verlas der Abg . Walther einen Antrag , datz die
Muttersprache — unp jjnwr , vorwiegend französisch sprechen¬
den Gemeinden dos Französische und iii de » deutsch sprechen¬
den das Deutsche — als Ausgangspunkt für de » Unterricht
gelten solle. Poincare lehnte eine Erörterung hierüber ab,
stellte aber in Aussicht , darauf im Januar zurückzukommen .

Mn Finanzskanval in Ltratzvurft
Dem Pariser „Journal " wird aus Straßburg gemeldet, datz

dort ein grotzer Finanzskandal ausgebrochen sei . Einer der
Direktoren des Instituts Financier de t'Est , naniens Weill,
sei verhaftet worden. Dieses Unternehmen habe vor zwei
Jahren bescheiden angefangen und nachdem seine Geschäfte
gut gegangen seien , vor sechs Monaten luxuriöse Büroräume
bezogei » und auch eine neue Finanzzeitschrift heräusgegeben ,
die den Titel „Neue Finanzzeitung für Elsatz - Lotbringen "
trägt .

In der Angelegenheit der „Gazette du Franc " hat der Pa¬
riser Staatsanwalt eine neue Anklage erhoben und zwar
gegen den Grafen de Cirrville , dem Vorsitzenden des Auf¬
fichtsrates der „Gazette , du Franc " . Nach dem „Populaire "
waren an den Unternehmungen - der „Gazette du Franc " zahl,
reiche aktive und frühere Militärpersonen beteiligt und zwar
nicht nur in Verwaltungsräten , sondern auch für di« Werbe»
tätigkeft ; auch Geistliche sollen daran beteiligt gewesen sein .
Das Blatt berichtet auch , datz es den Agenten der „Gazette
du Franc " in einer Stadt gelungen sei, einen Erzpriester so.
wie 35 Offiziere einschlietzlich des Obersten zur Hergabe ihrer
Ersparnisse — insgesamt 800 000 Franken — zu bewege » .

Hämisches Interview wird nun nicht als authentisch bezeich¬
net . da einzelne Bemerkungen des Bundespräsidenten unge¬
nau wiedergegcben seien . Keineswegs habe er die Absicht
gehabt, sich über die Vorgänge in der letzten Zeit abfällig zu
autzern.

Der Flamenführer Borms gewühlt. Bei der am Sonntag in
Antwerpen vorgenommenen Ersatzwahl für den verstorbenen
liberalen Abgeordneten Kreglinger wurde der Flame - Borm»
mit 105 885 Stimmen gegen 68 668 Liberale gewählt. Wie
die „Belg. Tel . -Agent.

" meldet, befindet sich Borms , der nach
dem WaffenstiWand verurteilt wurde, noch im Gefängnis und
ist nicht wählfähig . it

Der ehemalige französische Finanzminiftcr im Kabinett
Clemenceau, Senator Klotz, hat einen Nervenzusammenbruch
erlitten und muhte in eine Nervenheilanstalt in Malmaison
gebracht werden. Starke finanzielle Schwierigkesten,, die zumTeil auf schwere Verluste am Spieltisch zurückzuführen seien,
sollen die Ursache sein.

Wappen und Flaggen des Deutschen Reichs und der deut¬
schen Länder . Dem wiederholt aufgetretenen Bedürfnis nach
einer zusanÄnenfassenden Darstellung der neue» Hoheitszei.
chen des Reichs , und der Länder hat das Reichsministerium
des Innern Rechnung getragen und in Verbindung mit dem
Reichspatentamt und dem Reichskunstwart eine bildliche Dar .
stellung der Wappen und Flaggen des Reichs und der dxut-
scheu Länder mit erklärendem Text heräusgegeben . Die Per .
vffentlichung umfatzt 12 m Farbendruck gehaltene Tafeln mit
den authentischen Beschreibungen der Hoheitszeichen und An -
gäbe der Rechtsquelle. Tie Veröffentlichung trägt nicht nur
den Bedürfnissen der öffentlichen Verwaltung Rechnung, son¬
dern kommt auch vielen Wünschen des Kunstgewdrbes und
verwandter Gewerbezweige, sowie der am Warenzeichenschutz
interessierten Kreise nach einer zufammenfassenden, heraldisch
korrekten Darstellung der heute geltenden Hoheitszeichen von
Reich und Ländern nach . Das Heft wird auch für Unter ,
richtszwecke gute Dienste leisten. Die Veröffentlichung ist- im
Reichs - und Staatsverlag , G . m . b . H ., Berlin XV 8, Mauer -
stratze 44, erschienen .

Die Kältewelle
WTB . Paris , 10 . Dez. (Tel . ) Heute »acht hat in ganz

Frankreich Froft eingesetzt . In Paris zeigt das Thermometer
minus 3 Grad Reaumur . *

IÄlsiDe Kilver van Gogbs
Dieser Tage geht durch die Presse die sensationell aufge¬

machte Meldung , datz de la Faille , der Verfasser des grotzen ,
auf vier Bände berechneten Ouevre -Katalogs und Hauptwer¬
kes über van Gogh, sich getäuscht habe und in einem Nach¬
trag zu seinem Buch feststellen werde, datz gegen dreihig, frü¬
her für echt gehaltene Bilder van Goghs als Fälschungen be-
zeichnet werden müssen . Der ehrliche Mut des Gelehrten ,
der seinen Irrtum nicht verschweigt , sondern preisgibt , ist
jeder Achtung wert, und doch mutz betont werden, datz die
Angelegenheit nur deshalb Auftehen erregen sollte , weil es
sich um eine Berliner Firma handeltj die diese Fälschungen
en gros vertrieben zu haben scheint . Denn wer den Kunst-
Handel auch nur einigermahen kennt, weiß, datz unter den
angebotenen Bildern von van Gogh eine nicht unbeträchtliche
Anzahl von Fälschungen an der Tagesordnung ist . . ' Reben
den hohen Preisen , die für van Gogh angelegt werden, sind
diese Fälschungen hauptsächlich durch die Tatsache begünstigt,
datz van Gogh die meisten seiner Motive mehrfach gemalt hat .
Die Grohartigkeit des Borwurfs bleibt also in den besseren
Fälschungen wie in jeder Kopie oder Reproduktion bestehen ,
da sie fast immer ein Original als Vorbild voraussetzen —
waS fehlt ist die Vehemenz der Malerei , die entweder ins
Leere übertrieben oder flau wird. Besonders deutlich ist das
bei pastös gemalten Bildern , bei denen das organische und
innerlich notwendige Jneinandergreifen der Farbe , die Durch¬
sichtigkeit des Vortrags , di« van Gogh selbst bei stärkstem
Fortissimo befitzt, nicht erreicht wird und nur dickt, an der
Oberfläche bewegte Farbschichten anstchen. In diesem Zu¬
sammenhang sei darauf hingewiesen, datz sich auch in der
Sammlung Kröller ein Bild befindet, das bereits auf der
Basler Ausstellung angezweifelt wurde und diese» Verdacht
immer mehr bestärkt hat . Es ist der Sämann , der im Mittel¬
grund deS Bildes über ein weites, violett-blaues Feld schreitet ,
überstrahlt von einer grotzen , gelben Sonne . Gerade an
diesem Beispiel ist gut zu erkennen, datz das Motivische , das
sich auf eine Fassung van Goghs stützt, autzerordentlich stark
wirkt, während das, was der Pinsel an dieseni Motiv sagt,
durchaus empfindungslos lätzt. Einzelne Fehler , die bei van
Gogh Vorkommen , find nicht aus van Goghs unmittelbarem
Griff in die Wirklichkeit entstanden, sondern nachgedacht wie
auch die äutzere Belebtheit des Bodens, der nicht mit schöpfe¬
rischer Hand gemalt wurde . Ob das Bild zu den von de la
Faille festgestellten Fälschungen gehört, entzieht sich meiner
Kenntnis . Dr. Martin .



Badi §€ her Teil
Die Lsge der LandWirtscbstt

Geueraloerfg « « !»»» de» Arrrins der Badische « Pflanzen -
»Achter. — Baden and da» Ratpragramm der deutschen Land¬

wirtschaft
In der allen Main - und Lauberstadt Wertheim hielt am

Sonntag der Verein Badischer Pflanzenzüchter seine General -
Versammlung ah» die mit einem öffentlichen Pflanzenzüchter ,
tag verbunden war . Die Tagung , die außerordentlich gut
besucht war, zielte darauf ab, Aufklärung über Ziele und
Wege der badischen Pflanzenzüchtung zu geben . Von beson¬
derer Bedeutung war das Hauptreferat des - Präsidenten
der Badischen Landwirtschaftstaprmer Karlsruhe , Dr. h. c.
Graf Dauglas » der sich eingehend mit dem Ratprogramm der
deutschen Landwirtschaft beschäftigte . Er rief die Landwirtschaft
zur Einigkeit auf und teilte mit, datz Baden bisher aus dem
Lö -Mill .-Fonds der Reichsregierung zur Linderung der Rot der
Landwirtschaft bereits 817 000 Ml verbilligte Kredite u . 261 500
Reichsmark Barzuschüsse der Reichsregierung erhalten habe.

Vormittags wurde in flotter zweistündiger Arbeit die Tages¬
ordnung der ordentlichen Generalversammlung erledigt . Vor-
fitzender , Direktor Hohenstatt, gedachte zunächst nach herzlichen
Begrützungsworten des im vergangenen Geschäftsjahr verstor-
denen Vorstandsmitgliedes Hermann Gebhardt . Weiter teilte
er mit, daß der Vorstand der Saatzuchtanstalt Rastatt der

. Badischen Landwirtschaftskammer, Buß, die Geschäftsführung
des Vereines habe niederlegen müssen , da er zum Güterdirek -
tor der Badischen Landwirtschaftskammer ernannt worden fei .
Einstimmig stimmte die Versammlung seiner Ernennung zum
Ehrenmitglied des Vereines zu . Zu seinem Nachfolger wurde
der neue Leiter der Saatzuchtanstalt Rastatt , Dr. Lieber, be¬
stellt.

Darauf erstattete Dr. Lieber, Rastatt , den Tätigkeitsbericht.
Besonders eingehend beschäftigte er sich mit den Ergebnissen
der Saatzuchtbetriebe . In hervorragendem Atatze ausgebaut
sei die Futterpflanzenzüchtung , bei der die Fränkische Luzerne,
die im Bauland vor allem gepflanzt wird, besonders berücksich¬
tigt worden ist. Für diese Zuchtzwecke sei in Rastatt neues
Anbaugelände erworben worden. Dabei sei di« Getreidesaat ,
zucht nicht vernachlässigt worden. Allerdings seien durch den
guten Ernteausfall zirka 50 bis 60 Proz . der Saatgutzüchter
auf ihrer Originalware sitzengeblieben , da die Landwirte nicht
genötigt waren , Originalsaaten aufzukaufen . Dringend not¬
wendig sei eine Steigerung der obst- und rebbaulichen Züch¬
tung . Irgendwelche Zuchterfolge konnten noch nicht auf die¬
sem Gebiete sestgestellt werden. Besondere Aufmerksamkeit

• wird auch der Bodenreaktionsprüfung , d. h ., Kalkzustandsprü -
fung , durch die Gründung einer besonderen Anstalt iü Rastatt
gewidmet.

Den Kassenbericht erstattete Okonomierat Zahu , der Mittei¬
len konnte , daß die Geldverhältnisie des Vereins nicht , ungün¬
stig sind .

Rach einem gemeinsamen Mittagessen wurde nachmittags
HS Uhr die öffentliche .Saatzüchterversammlung durch Direk »
tor Hohenstatt eröffnet . Der große Saal des Gasthauses zur
Klette

" war dicht gefüllt mit Landwirten aus dem ganzen
Bauland . Graf Douglas führt « zum Thema : „Die Lage der
»adischrn Landwirtschaft" u . a. aus !

-Die deutsche Landwirtschaftsnot sei >nicht eine ^ Einzelerschei¬
nung, sondern , sie sei eine Weitnot . Dieser Zustand hänge
damit zusammen, daß die Verkehrsmittel so - entwickelt worden
seien, daß überseeische Produkte schnellstens und zu billigen
Preisen eingeführt werden könnten. Die Folg« sei ein Über»

. rngebvt, zumal wir nicht über den Zollschutz verfügen , wie das
tlusland . Die Verschuldung der Landwirtschaft , die heute
schon über 13 Milliarden auSmache, schreit« weiter fort . Es
inüsie zugestanden werden, daß für die Landwirtschaft schon
»ieles getan worden sei . Das Notprogramm wolle Handels .
Verträge durchgeführt wissen , die der deutschen Landwirtschaft
Besserung aus lange Sicht brächten. Grundlegende Bedeutung
lür die zur Verfügungstellung von 25 Millionen Reichsmark
für die Landwirtschaft sei, daß das deutsche Genossenschafts¬
wesen rationalisiert , d . h. vereinfacht und gesundet werde. Wir
müßten der Forderung der Reichsregierung Nachkommen , um
auch somit in Baden zu einem gesunden Genoffenschaftswesen !
auf vereinfachter Grundlage zu kommen. Die Genossenschaf¬
ten müßten Absatzorganisationen der Landwirtschaft Deutsch¬
lands werden/ . Tatsächlich sei es auch kürzlich in Freiburg
i. Br . gelungen, für Baden die drei Weinbaugenoffenschafteu
zu einer einzigen zusammenzulegen . Auch die Organisatio¬
nen der Milchwirtschaft würden mit Beginn des nächsten Jah¬
res .zu einer einzigen Genossenschaft zusammengelegt , werden.

», . Der Redner untersuchte sodann eingehend, wie es u . « . dem
Auslände möglich sei, Milchprodukte billiger und qualitativ
beffer zu - erzeugen, bzw . zu verkaufen. Die Antworl . findet
der Redner in der Tatsache, daß in Deutschland das Genossen¬
schaftswesen überorganisiert sei und nicht Qualitätsware , er¬
zeuge. Die Reichsregierung habe - dann auch aus dieser Er¬
kenntnis heraus die 25 Millionen auf Grund des Rotpro -
grämms zur Verfügung gestellt , um das Produktionsproblem
zu lösen . Es seien Richtlinien .ausgearbeitet worden, nach
denen verbilligte Kredite und verlorene .Zuschüsse der Land-
Wirtschaft gewährt würden . Aber nur landwirtschaftliche Be-

- triebe würden Nutznießer dieses Fonds werden können. So
mühten z. B . die Molkereien rein landwirtschaftlich sein und
nicht städtisch . Allerdings hätten die. Städte die Möglichkeit ,
mit den landwirtschaftlichen Molkereiverbänden zusammenzu »
arbeiten . Ein Kapitel fü sich allerdings sei Mannheim . . Un .
zweifelhaft nehme Mannheim heute eine Machtstellung gegen-
über der Landwirtschaft ein. In Deutschland müßten die
Molkereien so aufgezogen werden, daß ein Kampf zwischen
Stadt und Land nicht stattfinden könne . Es müffe auch die
Zeit kommen , da Mannheim sich mit der Landwirtschaft an
einen Tisch setze . Daß auf diesem Gebiete in Baden Ordnung ,
eine Gemeinschaft der Milchwirtschaft, erzielt werde, damit

- sei mit Hilfe des Ernährungsministers Dietrich, der ja ein
Badener sei, für die allernächste Zeit zu rechnen.

Ähnlich lägen die Dinge auch auf dem Gebiet der Birhver -
' wcrluns . Aus diesem Gebiet sei im Reiche bisher wenig ge-
■ scheheu. Mit dem Konkurrenzkampf der einzelnen Erzeuger -

bezirke müffe gebrochen werden. Die Reichsregierung habe
den Mut aufgebracht,, das Problem der Vrehverwertung in
die Hand zu nehmen, und habe eine Reichsviehverwertungszen »
Ittlt geschaffen , deren Mitglieder die bereits bestehenden Ver-
wertungsgenoffcnschaften in verschiedenen Ländern des Reiches
wären . ' Auch Baden sei Mitglied dieser Zentral « . Die Reichs-
zentrale verwaltet die für die bezirkliche Biehverwertung aus -
geworfenen Gelder aus dem Nutfonds von 8 Millionen Reichs¬
mark, und verteile sie an die angeschloffenen Unterorganisa -
tionen . Baden habe bisher 42 Millionen Reichsmark Zuschüsse
und 500 000 Ml verbilligte Kredite erhalten . Das wesentliche
an dieser großen Aufgabe sei , zu erreichen, datz sich die Or¬
ganisationen nicht mehr unter sich bekümpseu . Schon heute
pbc sich dieses Sbstem dahin cmsgewirkt, datz die haiinoversche

Viehveftvortung picht mehr wahllos, porzuMpeise Schweine,,
auf den Mannheimer Markt wirft . Weiterhin feie » auch die
Preise - stabiler geworden. -Die größten Schwierigkeiten lägen
allerdings darin , daß hie Qualität der badischen Schweine nicht
an die der hannoverschen hcranrcichk . In Mannheim werde
also nach wie vor Hannover die Oberhand behalten . Aber in
Karlsruhe . Pforzheim , Offcnburg , Freiburg usw . würde die
badische Zucht maßgebend bleiben.

Der Redner führt« dann aus , datz Baden aus dem Reichs¬
fonds bisher insgesamt 261500 Ml Zuschüsse und 817 000 Ml
verbilligte Kredite erhalten habe .

Er schloß seine mit großem Beifall aufgenommenen Ausfüh¬
rungen mit der Mahnung , die Kämpfe unter sich auszuschalten
und sich zu einer Genossenschaft zusammenzuschließen; nur
««» eigener, geschloffener Kraft könne die deutsche Landwirt ,
schüft wieder gefunden und sich lebensfähig erhalten .

Güterdirektor Ländwirtschastsrät Buß, Rastatt , sprach dann
noch über das Thema „Der badssche Bauer und die badische
Pflanzenzucht ". Die Vorführung eines Pflanzenzuchtlehr »
filmS beschloß die Tagung . Als Tagungsort der nächsten Ge¬
neralversammlung wurde Rastatt beschlossen.

tttttamfatt des Ministers Dr . Remmele
WTB . Brettrn » 8. Dez. Heute nachmittag geriet bei dem

regnerischen Wetter auf der Landstraße bei Breiten ein Aut»,
in dem sich Innenminister Dr. Remmele befand, inS Schleu.
dein und stürzte um. Dr. Remmele, Hauptmann Krauth von
der Karlsruher Polizei sowie der Chauffeur erlitten leichtere
Verletzungen, so daß sie in Breiten verbunden werden muß¬
ten . Die Verletzte» konnten kürze Zeit darauf in einem an¬
deren Auto die Weiterfahrt nach Karlsruhe antreten .

Znfammenschlust der bad. milchwirtschaftlichen
Organisationen

Die Einigungsbestrebungen zwischen den milchwirtschaft¬
lichen Organisationen in Baden, dem Bad. Molkerriverband
r. B. Karlsruhe und dem Bad. Milchverband Frriburg sind
soweit gediehen , datz ein Zustandekommen gesichert erscheint.
Die Vorarbeiten hierzu sind soweit vorgeschritten, daß es
lediglich noch der Zustimmung der im Frühjahr stattfinden ,
den Generalversammlung bedarf, die aber kaum anders be¬
schließen wird. Der Bad. Milchverband Freiburg beabsichtigt
bereits am 1 . Januar 1920 seine Tätigkeit einzustellen. Die
bisher von ihm vertretenen Belange werden vom Bad . Mol¬
kereiverband e . V. Karlsruhe - wahrgenommen werden, in wel¬
chem die Freiburger Organisation durch ihre Vertreter m der
Verwaltung verankert sein wird. Die Mitgliedsgenossenschaft
ten des Bad. Molkereiverhandes werden die Revision durch¬
führen lassen durch den Revisionsverband, dem sie bisher an¬
gehörten/ Die Auswirkungen der Gemeinschaftsarbeit der
beiden größten landwirtschaftlichen Organisationen auf dem
Gebiete der badischen Milchwirtschaft werden sicherlich von Er¬
folg begleitet sein.

Die erste Etappe der füvwestveutschen Gasfern¬
leitung

Kürzlich wurde die Gasfernleitung vom Frankfurter Gas -
werk Ost nach Offenbach in das Mainbett versenkt. Nach dem
künftigen Ausbau der Gasfernversorgung des Südwestens
wird dieser 2. Dezember ein historisches Dqtum . sein, sozu¬
sagen der Tag der Grundsteinlegung der Gasfernversorgung
vom Gaswerk Ost in Frankfurt aus . Das nahtlose, umjutete
und geteerte Stahlrohrpaar von je 300 Millimeter lichter
Weite, das in einer 2 Meter tiefen Rinne im Bett des Main¬
stromes von Frankfurt nach Osfendach zieht, dient- in erster
Linie der Versorgung der Stadt Offenbach mit täglich etwa
50 000 Kubikmeter Gas , es ist aber gleichzeitig auch der Aus¬
gangspunkt der späteren Gasfernleitung nach den für die Ver¬
sorgung von Frankfurt aus in Frage kommenden Städten , die
der Südwestdeutschen Gas -A. -G . angeschlossen sind und ihr
noch beitreten werden, zunächst also Mannheim , Michelstadt
i. O. und andere.

Tagungen
Der Verband badischer Handelslehrer wird in der Aula der

Gewerbeschule zu Karlsruhe am 2. und 8 . Februar 1929 feine
Jahrestagung abhaiten . ,

Gemeinderundscdau
Gasfernversorgung von Pforzheim . Die umliegenden Ge¬

meinden bei Pforzheim haben dem Vertrag mit der Stadt
Pforzheim betr . Gasfernversorgung zugestimmt. Auch Mühl¬
acker wird in die Versorgung « ingeschlosien . Der Vertrag
kommt am 14. Dezember vor den Bürgerausschuß .

Dir Einwohnerzahl der Stadt Schwetzingen , die am 1. No-
vember 9721 betrug , ist bis I . Dezember auf 9748 gestiegen.

Stromverbilligung . Das mittelbadische - Elektrizitätswerk
A .-G . in Lahr beabsichtigt , vom 1 . Januar ab eine Stromver¬
billigung durchzuführeu. Der Strom , der jetzt 40 Reichs¬
pfennig (1 Kilowatt ) kostet, wird dann für 15 Reichspfennig
abgegeben. Dabei ist nun Gelegenheit gegeben , Haushaltungs .
apparate , wie Bügeleisen, Staubsauger , Fön usw. bis zu
einem Anschlußwert von 1 Kilowatt unter Verwendung des
Lichtzählers zu benützen . .

' Außerdem wird dann den Abneh¬
mern eine monatliche Gebühr berechnet , die für eine Ein¬
zimmerwohnung mit Küche 1 Ml , Zweizimmerwohnung mit
Küche 1,60 Ml , Dreizimmerwohnung mit Küche 2 Ml , Vier ,
zimmerwohnung 2,50 Ml und für jedes weitere Zimmer 50
Reichspfennig mehr betragt . Rebenräume wie Speicher ,
Keller, Abort, Badezimmer bleiben bei der Berechnung der
Grundgebühr ohne Berücksichtigung . Die Zählermiete ist in
der Grundgebühr enthalten.

Aus der Landeshauptstadt
Weihnachts- und ReujahrSbrrkrhr bei der Post

Die Deutsch« Reichspost richtet an die Bevölkerung die Bitte ,
mit der Versendung der Weihnachtspakete möglichst frühzeitig
zu beginnen, damit die Paketmaffen sich nicht in den letzten
Tagen vor dem Fest zusammendrängen und Berkehrsstockungen
vermieden werden. Es wird gebeten , die Pakete unter Verwen¬
dung guter Verpackungsstosfe recht dauerhaft herzustelleu, die
Aufschrift haltbar anzubringeu und den Namen des Bestim¬
mungsortes unter näherer Bezeichnung der Lage besonders
groß und kräftig niederzuschreiben . Ferner darf nicht unter -
laffen werden, auf dem Paket die vollständige Anschrist d«S Ab¬
senders anzugeben und in daS Paket obenauf ein Doppel der
Aufschrift zu legen . Ebenso find die Päckchen recht haltbar
zu verpacken und zu verschnüren; etwaige Hohlräum « find^mit
Holzwolle oder anderem Füllstoft auszufüllen , damit di« Sen¬
dungen nicht eingedrückt werden können . Die Bezeichnung
„Briefpäckchen " oder „Päckchen" ist deutlich anzubriiigen . Am
Montag , den 24. Dezember, werden bei den Postanstalten wie
in den Vorjahren Dienstbefchränkungen im Verkehr mit dem
Publikum vorgenommen. U . a. werden die Postschalter im
allgemeinen nur bis 16 Uhr offen gehalten werden . Im
Telegrammannahme - und Fernsprechdienst treten Beschränkun.
gen nicht ein.

In heu Badisch »». Lichtspielen im KouzerthauS gelabt t»
Piefer Woche rin -ausgezeichneter' Film . <»,it einem Vortrack )
zur- Aufführung . Bei den letzten Darbietungen wurden un»
Lappland - und Afrika -in Wort und Bild vor Augen geführt ,
diesmal lautet der Titel „Quer durch Kanada". Hiev zeigen
sich die besonderen Vorzüge des Films , der imstande ist , un»
fernlieg«,>de Gebietsteile auf der Leimyaud ausgezeichnet
näherzubringen . Der Schriftsteller Dr. Justus Schmidel hat
vom Mai bis Oktober eine Reise durch Kanada gemacht und
hierbei «inen neuen Film ausgenommen. In der EmteilNng
gibt Dr Schmidel wertvolle Aufklärung über Kanada, das jetzt
auch das Ziel .vieler deutscher Auswanderer fft . Er . schildert
uns .seine interessanten Reiseerlebnisse, die gewonnene» Ein¬
drücke, das Leben und Treiben der Bevölkerung. Te » Vor»
trag begleitet ein« Fülle ' hochinteressanter Aufnahmen. Vor¬
wiegend behandeln sie die Landwirtschaft in Kanada, das ja
als größte Weizenkammer der Weit bekannt ist. Aus der
Reise begegnen wir vielen Kolonisten bei ihrer Arbeit, besuchen
dann die Schulen und auch die größeren Städte , die sich schnell
entwickelt haben. In prachtvollen Aufnahmen entfalten sich die
Naturschönheiten des Landes. Zuletzt besuchen wir noch die
großen Lachsfischereien in Alaska. Dr. Schmidel hat seine
Reise ausgezeichnet zufammengestellt, sein Film ist lehrreich
und fesselt unbedingt jeden Beschauer . Seine Ausführungen
fanden lebhaften Beifall. — In der bildreichen Opelwochen¬
schau ist noch ein kleiner Beifilm vom Tabakbau bis zur
Zigarette zu erwähnen .

Die Beweisaufnahme im Bestrchun,»Prozeß Elsäffrr abg «.
schloffen . Am Samstag wurde die Beweisaufnahme im Be¬
stechungsprozeß Elsässer und Genossen zu Ende geführt, ohne
daß sich wesentliche neue Momente ergaben. In der Verhand¬
lung am heutigen Montag werden die Sachverständigen ihre
Gutachten abgeben. Am Dienstag und Mittwoch folgen die
Plaidoyers . Wann das Urteil gesprochen wird, kann noch nicht
gesagt werden.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswettrrwart »
Karlsruhe . Eine noch vor wenigen Tagen in dem Raum zwi »
scheu Labrador und Grönland gelangte Zyklone ist mit sehr
großer Geschwindigkeit südostwärts gewandert ; bereits gestern
erreichte ihr Wirkungsbereich die britischen Inseln und über
Nacht ist damit auch der Hochdruckrest über Deutschland zum
Zerfall gebracht worden. Der seit Samstag verschärfte Kalt »
lufteinbruch hat die Temperaturen in Deutschland auch in der
Ebene von 2 bis, . 8 Grad unter den Gefrierpunkt herabge¬
drückt. Die neue Witterung stellt anfänglich Schneefall, dann
Völligen Umschlag zu erheblich milderem Wetter - (Tauwetter )
und Regen bis in höhere Gebirgslagen in Aussicht , womit
ein erneutes Anschwellen der - Flüsse verbunden sein wird.
Wetterausstchtrn für Dienstag : Wetterumschlag, anfänglich
Schneefall , später erheblich milder mit Übergang zu Regen
und Tauwetter , auch in höheren . Gebirgslagen, später auf¬
frischende, zum Teil stürmische Südwestwinde.

Hrurze Nachrichten aus Kaden
DZ . Mannheim , 10. Dez. Jnnungsobermeifter , Handwerks¬

kammerpräsident und Stadtrat Jakob Groß mußte aus Ge.
sundheitsrücksichten sein Amt als Obermeister der Fleischer¬
innung niederlegen . An seine Stelle wurde der seit 23 Jahren
in der Innung an führender Stelle '

, tätig« Metzgermeifter
Gottlob Kurz mit überwiegender Mehrheit zum neuen Ober¬
meister der Mannheimer Innung gewählt.

dld. Bruchsal, 8. Dez. - ' Der große Tunnelbau unler dem
Friedhof in Bruchsal- auf - der Strecke nach Stuttgart, - fordert«
am Freitagabend ein Opfer . Der Vorarbeiter Peter Windbiek
aus Diedesheim bei Neckarelz sah das Signal des aus Rich.
tung Stuttgart kommenden Personenzuges nicht und trat au»
seinem Unterstand hervor. .Als er die Gefahr bemerkte, warf
er . sich zwischen die Schienen.

' Der . ganze Zug ging über ihn
hinweg, und Windbiel würde am Rückgrat schwer verletzt . Der
Schwerverletzte würde hoffnungslos in das Stirumshospital
verbracht.

bld. Pforzheim , 9 . Dez . Das Versuchsgut Karlshäutzerhof
der Badischen Landwirtschaftskammer beginnt ab Mitte De-
zember d . I . mit der Gewinnung ultraviolett bestrahlter , anti -
rachitischer Heilmilch nach dem Verfahren von - Dr. Scholl.
Der Vertrieb , der von einer großen Anzahl von Ärzten als
besonders heilkräftig begutachteten Höhensonnenmilch erfolgt
durch das Versuchsgut Karlshäuserhöf - selbst, sowie durch die
Milchzentrale Pforzheim .

bld. Freiburg , 8. Dez . Als Nachfolger für den verstorbenen
Verlagsdirektor der ^Freiburger Tagespost", Josef Vollmer,
wurde der Redakteur und Geschäftsführer des „Staufcner Tag¬
blatts ", Heinrich Rombach berufen.

DZ . Landau , 10. Dez . Ter neue Kalmiiturm ist nunmehr
bis auf die inneren Arbeiten fertig. Er ist 21 Meter hoch
und durch seine moderne Bauart von imposanter Wirkung.
Voraussichtlich wird der Turm im April n . I . feiner Bestim.
mung übergeben werden können .

WTB . Colmar , 9. Dez . Zu dem Eisenbahnunglück beim
Bahnhof Sundhofen ist ergänzend niitzuteilen, daß entgegen
der zuerst gemeldeten Nachricht keiner der Verletzten im Spital
gestorben ist . Es ist also nur der Lokomotivführertödlich ver-
unglückt. Die Zahl der Verletzten beträgt 27, etwa 10 von
ihnen sind schwer verletzt .

Dsndel und Mlirtscfigkt
Berliner Devisennotierungen

10. Dq. 8. D«,
»«Id »ritt i Selb Bnci

Amsterdam 100 G. 168.37 168 .71 168.36 . 168.70
Kopenhagen 100 Kr. 111 .88 112.10 111 .83 112 .05
Italien . . 100 L. 21 .95 21.99 21 .95 21 .99
London . . 1 Pfd . 20.337 20.377 20.332 20 .372
New Kork . 1 D. 4 .1925 4 .2005 4.1925 4 .2005
Pari » ■ . 100 Fr . 16.375 16.415 16.375 16.415
Schweiz . . 100 Fr . 80 .74 80.90 80 .775 80.915
Wien 100 Schilling 58 .975 59 .095 58.96 59 .08
Prag . . . 100 Kr. 12.425 12 .445 12 .42 12 .44

Südwrstdrutscher Braurreikonzrrn . In gemeinsamerSitzung
der Ausichisräte der Werger-Brauerei -A . -G., Worms, und der
Eichbaumbrauerei Mannheim wurde beschlossen , an Stell «
der bisher bestehenden losen Verbindung die Fusion treten
zu lassen. Die fusionierten Unternehmungen, deren Konzern¬
verwaltung sich in Mannheim befindet , werden den größten
Brauereikonzern Südwestdeutschlands bilden .

Mrhlgroßhandlung Haber & C». in Rastatt. In der Gläu -
bigerversammlung zeigte sich ein« Unterbilanz von 205 000 Ml .
Es wurde von zwei Gläubigern Konkurs beantragt/doch be¬
schloh die Versammlung , Antrag zur Erösfnung des Vergleichs-
Verfahrens auf der Basis von 30 Proz . zu stellen .
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Haudelsregistereintrag

Wt . A.
Bd. I 0 .-8. ISS — Fir¬

ma Hermann Bollmer,
totiMrte H . « . Sa- in
Baden-Baden— : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Bd. II O . -Z. 4SS —
Firma Hotel «ad Restau -
rant Schweizerhof» Max
Hofmann in Baden-Baden
— : Die Firma ist erlo¬
sch«".

Baden. 27. Nov . 1928.
Geschäftsstelle

des Bad . Amtsgerichts . I.
Bruchsal . 0 .186

Haudelsregisteremtrag
A II 120 Johann Keim.
Büchenau. Johann Keim,
Zigarrenfsbrikant in Bü¬
chenau. ist am 1 . Dezember
1928 ausgetreten . Die of¬
fene Handelsgesellschaft ist
aufgelöst. Max Heß führt
das Geschäft unter der
bisherigen Firma allein
forl .

Bruchsal, 5. Dez. 1928.
_ Amtsgericht I .
Emmendingen . 0 . 140

In das Handelsregister
A 0 .-8 - 262/92 Seite 637,
Firma Emmendinger Ci-
garrenfabrik Max Bloch
«nd Eie., Emmendingen ,
wurde eingetragen :

Der bisherige persönlich
haftende Gesellschafter Fa¬
brikant Walter Eugen
Bloch in Emmeudingen isr
aus der Gesellschaft aus¬
getreten .

Emmendingen ,
22. November 1928.

Amtsgericht. II .
Emmendingen . 0 .141

In das Handelsregister
A I O .-Z . 206 Seit « 419 ,
Firma Adolf Helder Fonr -

niergroßhandlnng —
früher Marseiile — in
Landek , Gemeinde Kön -
dringen , wurde eingetra¬
gen :

Der Sitz der Firma
wurde vorr Landek , Ge¬
meinde Köndringen, nach
Emmendingen verlegt.

Emmendingen ,
23 . November 1928.

Amtsgericht. II .
Freiburg . 0 .142.

Handelsregister .
A Band X 0 .-3 . 8 :

Firma Josa Oswald » Frei¬
burg . Inhaberin : Fritz
Oswald Ehefrau , Josa ge¬
borene Reisbeck , in Frei¬
burg . Am 17 . 11 . 1928.

A Band X O .-Z . 4 :
Firma Karl Hösfliu,

Freiburg . Inhaber : Karl
Höfflin , Wirt in Frei¬
burg . Am 19. 11 . 1928.

A Band IV 0 .-3 . 264 :
Die offene Handelsgesell¬
schaft Schweizer & Gei-
ges, Freiburg , ist aufge¬
löst, die Firma erloschen ,
« m 16. 11 . 1928.

A Band X 0 .-3 - 5:
Fritz Groß » zum Ganter¬
bräu , Freiburg . Inhaber
ist Fritz Groß , Wirt in
Freiburg . Am 20. 11 . 28 .

A Band X 0 .-3 . 6 :
Firma „Solid ", moderne
Schuhbesohlung «. Schuh-
färberei , Oswald Kohm &
6 » ., Freiburg . Persönlich
haftender Gesellschafter

der am 2V . November 1928
begonnenen Kommandit¬
gesellschaft ist Oswald
Kohm, Kaufmann in
Oetigheim . Es ist ein
Kommanditist vorhanden.
Am 20 . 11. 1928.

A Band VI 0 .-3 . 193 :
Firma Wilhelm Sttening ,
Photvhandlung . Freiburg :
Gustav Schachtele , Kauf¬
mann in Tiengen , Amt
Freiburg , hat Einzelpro¬
kura . -Am 21 . 11 . 1928.

A Band III 0 .-8 . 216 ,
Firma Paul Kuenz, Frei¬
burg : Inhaber ist jetzt

Anton Philipp Kuenz,
Kaufmann in Freiburg .
Die Prokura des Paul
Kuenz jr . ist erloschen . Am
21 . 11 . 1928.

A Band I 0 .-3 . 67 :
Firma Oberbadifche

Branntweinbrennerei
> . «. S . Latz» Freiburg :
Heinrich Bloch» Kauf¬
mann , und Max Bloch,
Kaufmann , beide in Has¬
lach i . K ., sind jetzt per-

}
önlich haftende Gesell-
chafter der am 16. No»

tzember 1928 begonnenen
offenen Handelsgesell¬

schaft . Am 22 . 11. 1928.

Lentrslbsndelsregister kür Kaden .
B Band I O .-Z . 62 :

Oberrheinische Automobil-
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Freiburg :
Durch Gesellschafterbe«

fchluß vom 8 . September
1928 ist der Gesellschafts¬
vertrag in den §8 5, 7, 9,
10 und 14 geändert . Das
Stammkapital ist um
35 000 XX erhöht und be¬
trägt jetzt 105000 XX .
Die Gesellschaft dauert bi»
zum 1 . Januar 1934 . Die¬
selbe dauert um je 5 '

Jahre weiter, falls nicht
jeweils ein Jahr vor Ab¬
lauf der Frist schriftlich
gekündigt ist . Mehrere Ge-
schästsführer haben Ein -

zelvortretungsbefugnis .
Etwaige Prokuristen zeich¬
nen kollektiv mit einem
anderer : Prokuristen oder
einem Handlungsbevoll¬
mächtigten. Am 17. 11 . 28.

B Band V O .-Z . 81 :
Kraftverkehr -Gesellschaft

mit beschränkter Haftung ?
in Freiburg : Durch Ge¬
sellschafterbeschluß vom 8.
September 1928 ist der
Gesellschaftsvertrag in den
88 5, 7, 9 , 10 und 14 ge¬
ändert . Das Stammkapi¬
tal ist um 20 000 XX er¬
höht, beträgt jetzt 60 00g !
XX und besteht in der
Sacheinlage des Kauf¬

manns Fritz Trautwein in
Freiburg aus 6 komplet¬
ten Lastzügen — Diesel¬
kraftwagen — rgit Anhän¬
gern und einem Dreiton¬
nenlastwagen im Geldwert
von 60000 XX . Die Ge¬
sellschaft dauert bis zum
1. Januar 1934 . Dieselbe
dauert um je 6 Jahre wei¬
ter , falls nicht jeweils ein
Jahr vor Ablauf der Frist
schriftlich gekündigt ist.
Mehrere Geschäftsführer
haben Einzelvertretungs -
befugnis . Etwaige Proku¬
risten zeichnen kollektiv mit
einem anderen Prokuristen
oder einem Handlungsbe¬
vollmächtigten. Am 17 . 11 .
1928 .

B Band VI 0 .-8 . 29,
Firma E. v . Mentzingen
& Co.» G . m. b. H . in
Freiburg : Hans von Hahn,
Kaufmann in Freiburg , ist
zum stellvertretenden Ge¬
schäftsführer bestellt . Am
17. 11 . 1928 .

B Band VI 0 .-8 . 80,
Firma Rebhaus » Aktien¬
gesellschaft » mit dem Sitz
in Freiburg : Der Gesell-
schaftsvertrag ist am 1 .
Oktober 1928 fcstgestellt
und durch Urkunde vom
17.Oktober 1928 in 8 1 ge¬
ändert . Gegenstand des
Unternehmens ist der Be¬
trieb eines Sanatoriums
in^dem der offenen Han-
defsgesellschaft Max D .
Lasker in Freiburg i . Br .
ehörenden als Rebhaus be-
annten Grundstücke. Die

Gesellschaft wird zu die¬
sem Zwecke das Rebhaus -
anwesen mit Einrichtung
von der Firma Max D.
Lasker pachten . Der seit¬

herige Geschäftsbetrieb
wird in dem einzugehen¬
den Pachtverhältnis nicht
übernommen . Das Grund¬
kapital beträgt 100 000 XX .
Es ist eingeteilt in 100
auf den Namen lautenden
Aktien zu je 1000 XX . Zu
Borstandsmitgliedern find
bestellt: Dr. Ludwig Mann ,
Arzt , und Erwin Hahne-
mann , Direktor , beide in
Freiburg . Ist nur ein
Vorstand bestellt , so ver¬
tritt dieser allein die Ge¬
sellschaft . Von mehreren
Mitgliedern des Vorstands
vertreten je zwei gemein¬
sam oder zusammen mit
einem Prokuristen die Ge¬
sellschaft . Me Bekannt¬
machungen erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger. Die Gründer der
Gesellschaft , welche sämt¬
liche Aktien zum Nennbe¬
trag übernommen haben,
find : Adolf Bodenheimer,
Rentner in Aachen, Karl
Eichtersheimer, Fabrikant
in Mannheim , Jnselbraue -

rei Julius Feierling ,
Kommanditgesellschaft in
Freiburg , Jacob Feitel .
Fabrikant in Mannheim ,
Gustav Lefo , Kaufmann
in Mannheim , Dr. Ludwig
Mann , Arzt in Freiburg ,
I)r. Georg Rawitscher, Do¬
mänenpächter in Eggersen,

Leopold Weill, Großkauf -
mann in Mannheim , und
De Albert Lasker, Witwe,
Luise geb . Rawitscher, in
Freiburg . Aufsichtsrats¬
mitglieder sind : Karl Eich-
tersheimer , Fabrikant in
Mannheim » Gustav Lefo ,
Kaufmann in Nkannheim»
und De Georg Rawitscher,
Domänenpächter in Eg¬
gersen. Von den mit der
Anmeldung eingereichten
Schriftstücken, insbeson¬
dere von dem Prüfungs¬
bericht des Borstands , des
AufsichtSratS und der Re¬
visoren, kann beim Unter¬
zeichneten Gericht, von
dem Prüfungsbericht der
Revisoren auch bei der hie¬

sigen Handelskammer ,
Einsicht genommen wer¬
den. Am 17. 11 . 1928.

B Band V O .-Z. 109,
Firma Cehapou-Werk»

G. m. b. H. in Freiburg :
Jakob Janz und Jakob
Janz Ehefrau sind als Ge¬
schäftsführer außgeschie -

den . De Wilhelm Meyer,
Chemiker in Freiburg , ist
als Geschäftsführer mit
dem Recht zur Einzelzeich¬
nung bestellt . Ans 21 . 11 .
1928.

Amtsgericht Freiburg .
Heidelberg. 0 .136

Handelsregister Abt . A
Band I O . -Z. 192 zur
Firma Friedrich Unholtz
in Heidelberg: Inhaber ist
jetzt die fortgesetzte Güter .

gemeinschaft zwischen
Friedrich Unholtz Witwe
Wilhelmine geb . Kögel so¬
wie Fritz Unholtz , geb . am
4. Juni 1910, und Karl
Unholtz , geb. am 24. Fe¬
bruar 1912, alle in Hei¬
delberg.

Band V O .-Z. 292 : Die
Firma Reichert & C» . in
Leimen sowie die Prokura
des August Reichert ist er¬
loschen.

Band Vk O .-Z. 154 zur
Firma Friedrich Bükger
in Heidelberg: Dem Kauf,
mann Erich Rempel in
Heidelberg ist Prokura er¬
teilt .
Heidelberg, 22. Nov . 1928

Amtsgericht.
Heidelberg. 0 .146

Handelsregister Abt . A
Band II O .-Z. 142 zur
Firma Fried . Erhard in
Leimen : Der Inhaber
Walter Erhard ist gestor¬
ben . Persönlich haftende
Gesellschafter der am 1 .
September 1928 begonne¬
nen offenen Handelsgesell,
schaft sind Walter Erhard
Witwe Cäcilie genannt
Cilly geb . Boekh in Hei¬
delberg, Walter Erhard ,
Student in Kiel, Hans Er¬
hard, ^ Fabrikant in Hei¬
delberg, und Artur Burck-
hardt , Kaufmann in Hei¬
delberg. Die Prokura des
Artur Burckhardt ist er¬
loschen. Cilly und Walter
Erhard sind von der Ver¬
tretung der Gesellschaft
ausgeschlossen .

Band IV O .-Z. 91 zur
Firma Heukenhof & Ebert
Erben in Liquidation in
Heidelberg: Die Liquida¬
tion ist beendet . Die Fir¬
ma ist erloschen .

Abt . 8 Band II O .-Z.
90 zur Firma Heidelberger
Federhalter - Fabrik Kvch ,
Weber & Co . Aktiengesell¬
schaft in Heidelberg: DaS

Grundkapital ist um
450 000 XX herabgesetzt
und um 75 800 XX sowie
um 40 000 XX erhöht ; es
beträgt jetzt 165 800 XX .
Das Grundkapital ist jetzt
eingeteilt in 700 Stamm¬
aktien. Nennwert 100 XX ,
1000 Stammaktien , Nenn¬
wert 20 XX , 758 Vorzugs,
aktien, Nennwert 100 XX ,
alle auf den Inhaber lau¬
tend. Die neuen 758 Vor¬

zugsaktien und 400
Stammaktien werden zum
Kurse von 10095 ausge¬
geben. Die Vorzugsaktien
haben ein ans 1 % ihres
Nennwertes beschränktes ,
jedoch vor den Stamm¬
aktien zu befriedigendes
Dividendenrrcht ohne An¬
spruch auf Nachzahlung
falls in einem Jahre die
Dividende von 7 % nicht
voll erreicht wird. Der
Gesellschaftsvertrag ist ent¬
sprechend der Herabsetzung

und Erhöhung des Gruud -
kapitals, der Neueinteilung
der Aktien sowie bezüg¬
lich der Gewinnvecteilnng
geändert .
Heidelberg, 26. Nov . 1928.

Amtsgericht.
Karlsruhe . 0 .138

1 . RSfch & Stengel ,
Karlsruhe . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst, die
Firma ist erloschen . 26 . 11 .
1928.

2. Rädert Huber, Karls¬
ruhe . Die Firma ist er¬
loschen. 28. 11 . 1928.

3. Ferb . Haag Rachf .,
Karlsruhe . Offene Han¬
delsgesellschaft mit Begin
am 18. Oktober 1928. Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter : Bernhard Herlan
und Alois Pallmert , Kauf¬
leute, Karlsruhe . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts bisher be¬
gründeten Forderungen u,
Verbindlichkeiten ist bei
der Übernahme des Ge¬
schäfts durch Bernhard
Herlan und Alois Pall¬
mert ausgeschlossen . 28 .
11 . 28.

4 . Anny Preßler , Karls¬
ruhe . Die Firma ist erlo¬
schen. 29. 11 . 1928 .

5. Ferdinand Thiergar¬
ten» Buchdruckerei u. Bek¬
lag der Bad. Presse, Neue
Badische Presse» Badische
LandrSzritnng in Karls¬
ruhe . Dem Kaufmann

August Wollenweber,
Karlsruhe , ist Einzelpro¬
kura erteilt . Die Prokura
des Adolf Rinderspacher
ist erloschen . 29. 11 . 1928 .

6 . Ott » Grützner in
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 29 . 11 . 1928.

7 . Max Peter » Karls¬
ruhe . Die Prokura der
Frau Peter und die Fir¬
ma ist erloschen . 28 . 11 . 28 .
8 . Franz Wagner » Karls¬

ruhe . Die Firma ist erlo¬
schen. 1 . 12 . 1928.

9 . Karl Kopf» Karls¬
ruhe . Die Firma ist er¬
loschen. 1 . 12 . 1928.

10. Schoch & Grießha¬
ber , Karlsruhe . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst, die
Firma ist erloschen . 1 . 12 .
1928.

Amtsgericht Karlsruhe .
Kehl . O .105.

Handelsregister .
Firma Palmosr -Röst-

werke, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in
Kehl . .Gegenstand des
Unternehmens ist die Fa¬
brikation und der Ver¬
trieb von Malzkaffee unc
Kornkaffee, Kaffeerösterei,
Mälzerei , Vertrieb von
Rohkaffee. Kakao , Tee.
geröstetem Kaffee und an -
deren Konsumartikeln in
rohem oder verarbeitetem
Zustande und damit zu¬
sammenhängende Opera¬

tionen . Stammkapital
20 000 XX . (Der Gesell¬
schafter Oskar Eryardt ,
Kaufmann in Kehl , bringt
in die Gesellschaft als

Stammeinlage nach¬
stehende von der bisheri¬
gen Firma Kälte-Union-
Palmose A .-G . in Kehl
von ihm erworbene Werte
ein : a ) das gesetzlich ge¬

schützte Warenzeichen
„Palmose " Nr . 86 531 und
146 635, d) den bestehen¬
den Kundenkreis, c ) den
Warenbestand und die
ausstehenden Forderun¬
gen . Der Gesamtwert
des Einbringens wurde
auf 9000 XX festgesetzt .l
Geschäftsführer sind Os¬
kar Erhardt , Kaufmann
in Kehl , und Peter Hoff-

mann , Kaufmann tn
Straßburg . Jeder Ge¬
schäftsführer ist allein be-
rechtigt , die Gesellschaft
zu vertreten und die Fir¬
ma der Gesellschaft zu
zeichnen . Der Gesell¬
schaftsvertrag wurde am
1 . Oktober 1928 errichtet.
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsan¬
zeiger.

Kehl . 17. Rov. 1928.
Bad. Amtsgericht.

Lörrach . O^
l

Handelsregistereinträge .
Vom 17 . Oktober 192«

„Süddeutsche Diskonto-
Gesellschaft , Aktiengesell¬
schaft» Filiale Lörrach".

Mein lieber Mann, unser guter Vater und Bruder

Eduard Hoffarth
Oberstaatsanwalt

ist heute früh nach schwerem Leiden entschlafen

Konstanz , den 9. Dezember 1928

Magda Hoffarth geb . Forrer

Dr . Hans Hoffarth

Radi Hoffarth

Lina Hoffarth

Lörrach: Die Prokura des
Ernst Bleher ist erloschen .
Das Vorstandsmitglied
Kurt Baffermann wohnt
jetzt in Heidelberg.

Vom 29 . Oktober 1928.
„Badische Gas - und Elek-
trizitätsversorgung , Ak¬
tiengesellschaft", Lörrach:
Die Vertretungsbefugnis
de» Gaswerkdirektors Vaul
Böttger in Lörrach ist be¬
endigt.

Vo.m 2 . November 1928.
„Seifenfabrik Lörrach

Heinrich Walz", Lörrach:
Dem Kaufmann Wilhelm
Ludin in Fahrnau ist
Einzelprokura erteilt .

Vom 5. November 1928.
„Milchzentrale Lörrach G.
m . b. H."» Lörrach : Durch
Gesellschasterbeschluß vom
31. August 1928 wucde
das Stammkapital um
1800 XX auf 23 400 XX
erhöht.

Vom 8. November 1928.
„Albert Dietsche ", Herten .
Inhaber ist Kaufmann
Albert Dietsche in Herten

Vom 18. November 1928.
„Wilhelm Weiler", Kan-
dern : Die Firma ist er¬
loschen.

Vom 18. November 1928.
„Eisenbau Wtzhlen , Ak-
tiengesellschaft", Wyhlen :
Dem Diplomingenieur
Heinrich Winkelmänn in
Wyhlen ist Gesamtprokura
in der Weise erteilt , daß
er berechtigt ist, mit ei¬
nem anderen Zeichnungs¬
berechtigten die Firma der
Gesellschaft zu zeichnen .

Amtsgericht Lörrach.
Mannheim . O .104

Handelsregistereinträge
vom 17 . November 1928 :

I . Lußheimer & Co„
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. D»e
Firma ist erloschen .

Zigarettenfabrik Edel
Müller & Cie .» Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Lebensmittrlhaus Em¬
ma Krämer » Mannheim :
Die Firma fit erloschen .

L,uis Scheuer, Mann¬
heim : Der Ort der Nie-
derlaffung? ist nach Rendel
(Oberhessen) verlegt.

Großwäscherei Wilibald
Peter » Mannheim : Dw
Firma ist erloschen .

„Badische Urania " Licht-
spirl-Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung »
Mannheim . Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung fit am 19 . Ok¬
tober 1928 festgestellt . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens fit die Errichtung

und der Betrieb von
Lichtspieltheatern, ins¬
besondere der Betrieb ei¬
nes solchen in der Kunst-
stratze in Mannheim » in
einem von der Terra A.-
G ., Berlin , neu zu errich-
tenden Gebäude sowie die
Veranstaltung von wissen¬
schaftlichen . belehrenden
und künstlerischen Vor¬
trügen und Darbietun -
gen aller Art , ferner die
Herstellung und der Ver¬
trieb von Filmen sowie
alle darauf bezüglichen
Geschäfte. Die Gesell¬
schaft ist befugt, gleich¬
artige und ähnliche Un¬

ternehmungen in Mann¬
heim und in anderen
Städten zu erwerben, sich
an solchen zu beteiligen
und deren Vertretungen
zu übernehmen . Da »

Stammkapital beträgt
24 900 XX . August Schü¬
ler , Fabrikant , Stuttgart ,
ist Geschäftsführer . Wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind, so wird die
Gesellschaft durch minde¬
stens zwei Geschäftsfüh-
rer oder durch einen Ge¬
schäftsführer in Gemein¬
schaft mit einem Proku¬
risten vertreten . Al» nicht
eingetragen wird veröf¬
fentlicht: Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol¬
gen durch den Deutschen
Reichsanzeiger.

Lersch & Kruse» Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung » Mannheim : Die

Prokura des Heinrich
Gunst ist erloschen . Dem
bisherigen Gesamtpcoku-
risten Paul Sattinger in
Mannheim ist jetzt Einzel¬
prokura erteilt . Zu Ge.
samtprokuristen mit der
Maßgabe, die Firma ge¬
meinschaftlich miteinan¬
der zu zeichnen , sind be¬
stellt : Balthasar Sohez.
Mannheim - Feudenheim,
und Ludwig Lampe,
Mannheim .

Mannheimer Sandstrin -
uud Granitwerke Wilhelm
Busam» Gesellschaft mit

beschränkter Haftung »
Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist durch Gejell-
schafterbeschlutz vom 15 .
November 1928 aufgelöst.
Wilhelm Busam , Mann¬
heim, ist Liquidator . Die
Firma ' ist erloschen .

Amtsgericht Mannheim .
F .-G . 4.

Psorzheim. O .143
Handelsregistereintrag .
Firma Pforzheimer Stl -
berwarenfabrik Beck &

Burgschneider in Pforz¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Der seitherige
Gesellschafter Rainer Beck
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

Amtsgericht Pforzheim.

Schopfheim. 0 .187
Handelsregistereintcag A

O .-Z. 11 zur Firma Spar ,
und Leihkaffe in Wehr von
Brugger » Trefzger uud
Konsorten : Die Prokura
des Alfred Brugger ist er¬
loschen . Der Gesellschafter
Otto Brugger ist zufolge
Todes ausgeschieden. Ver¬
tretungsberechtigt ist allein
Oskar Thomann . Wein¬
händler in Brennet .
Schopfheim, 7 . Dez. 1928.

Bad. Amtsgericht.

Btllingen» Baden . O .134
Handetsregistereinträge :
1 . B O .-Z . 12 S . 47,

Firma Waldhotel Billin»
«eu G . m. b. H .» Villingen :
An Stelle des ausgeschie¬
denen Philipp Groß , Ver¬
bandssekretär in Stutt¬
gart » ist Benedikt Staehe -
lin in Basel zum Ge¬
schäftsführer bestellt .

2. A Bd . I 0 .-3 . 252 ,
Firma Gebr . Bechert» Vil¬
lingen : Die Gesellschaft ist
durch Beschluß der Gesell¬

schafter aufgelöst ; die Fir -
ma ist erloschen .

3. A O .-Z. 76 Bd. II ,
Firma Leu & Bottling in
Villingen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Die Firma
ist erloschen .

4. Firma Gustav Wöhrle,
Lebensmittrlhaus , Villin¬
gen : Inhaber Gustav
Wöhrle, Kaufmann i»
Villingen.

5 . A Bd. II O .-Z. 137,
Josef Bottling, LebenS -
mittrlhans in Villinge» -.
Inhaber : Josef Bottling ,
Kaufmann in Villingen.

Villingen , 20 . Nov : 1928.
Bad. Amtsgericht. I .
Das Stoffamt der

Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe versteigert Donners ,
tag, 13. 12. 28, beginnend
8 Uhr, gegen Barzahlung

im Gerätehauptlager
Karlsruhe , alter Perso¬

nenbahnhof, Eingang
Rüppnrrer Straße , alte
Geräte » darunter : Bänke,

Tische, Schraubstöcke ,
Winden , Karren , Werk¬
zeuge , Roßhaar , Leinen-
abfälle , Filzstiefel, Abfall-
Holz , Eisenschrot . 0 .185 i

Montag , 10. Dezember
Volksbühne 15

M WmrzWl«
Lustspiel von Gott
Regie : v . d . Trenck

Mitwirkende :
Genter , Ouaiser ,Schreiner»
Gemmecke , Herz, Hierl»
Just , Müller , Schneider-
Anfang 19/ ', Enden . 21
Preise A (Der IV . Rang
ist für den allgemeinen

Verkauf freigehalten .)

Dienstag , 11 . Dezember
*011 . Th -Gem . 1 . S -Gr.

Oper von Zador
Dirigent : Krips
Regie : Kraus

Mitwirkende: Blank, Boro-
bin, Rentwig, Löser, Rühr -

Hierauf :

Ballett von Strawinsktz
Dirigent : Schwarz
Regie: Fürstenau

Mitwirkende :
Kuhlmann , Schnetzler,

Fürstenau , Frey
Anfang 20 End« n . 22

Preise C (1—7 %£ )
Mi -, 12 . Dez-, Senoveo«.
Do -.13 .Dez ., DieAfrikaner« .
Fr .. 14. Dez-, Hokuspokus.
Sa -, 15. Dez-, Kasperle ans

WeihuochtSurlan».
Abends : Perlwckomödie

So -, 1«. Dez., Kasperle auf
WeihuachtSurlaub .

Abends : Mono Lisa.
Im KonzerthauS:
Der FuhballSui, .

Mo -, 17. Dez-, Der Schwarz,
künstler. In der Festhall«:

z . Lolkssiusouiekouzert.
Di .» 18. Dez.» Die Jusel d«
Toten. Hieraus : Petrnschka
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